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Birken-Kiefern-Moorwald im NSG Kriegholz Abt.12
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald, Wollgras-Torfmoosrasen, Pfeifengras-Birken-Bruchwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07641

Birken-Kiefern-Moorwald auf einem degenerierten Sauer-Armmoor im NSG "Kriegholz". Die Krautschicht wird durch Pfeifengras und Torfmoose 
dominiert, in denen Scheidiges Wollgras und Rauschebeere stetig vorkommen. Eine Strauchschicht hat sich nicht ausgebildet. Die Baumschicht ist 
aus Birken unterschiedlichen Alters sowie älteren Kiefern zusammengesetzt. In den nördlichen Randbereichen gehen die Torfmoose zurück und 
einzelne Fichten konnten sich ansiedeln. Dort wurde ein Pfeifengras-Birken-Bruchwald ausgeschieden. Im Südosten des Biotopes jenseits eines 
kleinen Dammes wird die Krautschicht durch Torfmoose, Scheidiges Wollgras und Pfeifengras geprägt. Auf kleineren nahezu unbestockten
Bereichen hat sich ein grüner Wollgras-Torfmoosrasen herausgebildet, in dem die Moosbeere sehr häufig vorkommt. Die Fläche ist von 
aufgelassenen Gräben umgrenzt und enthält zahlreiche kleine Handtorfstiche, in denen das Torfwachstum stärker voranschreitet. Rote-Liste-Arten 
sind: Rosmarinheide, Wiesen-Segge und Kammfarn (alle RL.MV:3).
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum spec.

Oxycoccus palustris

Andromeda polifolia Calamagrostis canescens Calluna vulgaris Carex canescens
Carex nigra Dryopteris cristata Eriophorum vaginatum Leucobryum glaucum
Oxalis acetosella Picea abies Pinus sylvestris Polytrichum formosum
Trientalis europaea Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum


